
 

  

Medienmitteilung 

Jubelstimmung bei 34 Diplomanden der Hotelfachschule Thun 

Thun, 12. Dezember 2022 – Am 9. Dezember haben 34 junge Persönlichkeiten mit einem strahlenden 
Lächeln das begehrte Abschlusszeugnis einer höheren Fachschule in Empfang genommen. In 
Anwesenheit von Familienangehörigen, von Vertretern des Stiftungsrates und von HotellerieSuisse fand 
die feierliche Diplomverleihung des Kadernachwuchses statt. Mit berechtigtem Stolz dürfen die 
erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen den Titel einer «dipl. Hôtelière-Restauratrice HF» bzw. 
eines «dipl. Hôtelier-Restaurateurs HF» tragen. Die Diplomanden haben die Managementausbildung an 
der Hotelfachschule Thun als berufsbegleitendes Studium und als Vollzeitstudium absolviert. 

 

Wir müssen Wege finden, um agil neben der Krise zu bestehen 

Philipp Näpflin, Stiftungsratspräsident der Hotelfachschule Thun, eröffnete die 66. Diplomfeier in 
feierlichem Rahmen und gratulierte den Diplomanden zu ihrem hart erarbeiteten Erfolg. Er sprach auch 
kurz das Weltgeschehen an und betonte, dass die Diplomanden eine gewisse Gelassenheit an den Tag 
legen können. Mit ihrem fundierten Wissen, dass sie sich während dem Studium angeeignet haben, ist es 
ihnen möglich, gerade in komplexen Situationen den Überblick zu behalten, Wesentliches von 
Unwesentlichem zu unterscheiden, Prioritäten zu setzen und das Richtige richtig zu tun. Für die Zukunft 
wünschte Näpflin dem frisch gebackenen Kadernachwuchs alles Gute und schloss seine Rede mit den 
Worten: «Wir müssen lernen, mit Krisen umzugehen und dabei werden wir feststellen, dass Krisen 
einzigartige Ereignisse sind, welche wir gedenken zu bewältigen, nicht mehr und nicht weniger.» 

Anerkennung durch die Schulleitung 

In seiner Ansprache beglückwünschte Christoph Rohn, Direktor der Hotelfachschule Thun, die 
Diplomandinnen und Diplomanden zu ihrer grossartigen Leistung während des Studiums. Er zeigte sich 
erfreut, dass die Diplomierung vor Ort stattfindet und der Kadernachwuchs das begehrte und 
wohlverdiente Diplom einer höheren Fachschule entgegennehmen darf. «Nach der manchmal 
herausfordernden Studienzeit haben Sie die Wertschätzung verdient», so Rohn. 

Unsere Leuchtkräfte, unsere Zukunft 

Diplomrednerin Hanna Rychener Kistler, Gründerin und Verwaltungsratspräsidentin der IST AG, sprach 
ihre höchste Bewunderung für die Diplomanden aus, die auf 5'400 Lernstunden während des gesamten 
Studiums zurückblicken dürfen. Sie ermunterte die frisch gebackenen Führungskräfte, in Zukunft 
Leuchttürme zu sein. «Bleiben Sie ein Leuchtturm in der Brandung. Strahlen Sie, seien Sie ein Wegweiser, 
bieten Sie Sicherheit, wecken Sie Sehnsüchte, träumen Sie und sammeln Sie Geschichten.» 

 

  



 

  

Die besten Diplomabschlüsse und weitere Preise 

Mit einem Notendurchschnitt von 5.65 schloss Irina Rüegg auf dem 1. Rang ab (Preis HotellerieSuisse und 
Saviva AG). Den 2. Rang teilten sich Alena Bürkli und Nicole Brunner mit einem Notendurchschnitt von je 
5.35 (Preise HotellerieSuisse Berner Oberland, Hotelierverein Gstaad-Saanenland). Den von 
HotellerieSuisse verliehenen Preis für eine innovative und/oder nachhaltige Diplomarbeit gewann 
Jeremias Fischer. Der Hotela-Spezialpreis im Wert von CHF 2’500 für speziell sozialkompetente, 
integrative und zielgerichtete Zusammenarbeit wurde einer Gruppe des 6. Semesters verliehen. Den 
Effort-Preis, verliehen auf Grund der Rückmeldungen der Mitstudierenden für besonders umsichtiges 
Verhalten und Engagement, durfte Sandra Kurth entgegennehmen. 

Das Diplom erhielten: 

Gregory Andermatt, Thun, Mosaab Ben Ahmed, Zürich, Amanda Braun, Steckborn, Nicole Brunner, 
Muralto, Alena Bürkli, Bern, Naomi Elena Dubler, Biel, Till Moritz Felber, Bern, Jeremias Fischer, Attiswil, 
Ramona Geissmann, Oberentfelden, Adriana Giger, Kallnach, Sophia Hänssler, Kirchlindach, Sandro Just, 
Bern, Deborah Käser, Thun, Markus Kühni, Brunnenthal, Sandra Kurth, Burgdorf, Janina Limacher, 
Unterlangenegg, Marina Lüthi, Ostermundigen, Céline Mannhart, Bern, Sina Marbet, Gunzgen, Fanny 
Michellod, Saillon, Chantal Ott, Seengen, Loris Pfammatter, Visp, Lukas Portmann, Lyss, Anna Räz, Säriswil, 
Tanja Reber, Langenthal, Irina Rüegg, Sumiswald, Map Schärer, Zollikofen, Serena Alisha Schlegel, Bern, 
Isabelle Spörri, Bern, Lea Spycher, Utzenstorf, Patricia Zajmalowski , Bern, Arnisa Zatovic, Jona, Samuel 
Zbinden, Burgdorf, Maria Zumkehr, Fiesch 
 
 

 
Diplomanden der beiden Klassen 192B und 201A 

 
Die besten Diplomabschlüsse. Von links nach 
rechts: 2. Rang Alena Bürkli, 1. Rang Irina Rüegg 
und 2. Rang Nicole Brunner 

 

  



 

  

Die Hotelfachschule Thun ist seit 35 Jahren eine der führenden Managementschulen für Hotellerie und 
Gastronomie in der Schweiz. In einer modernen Studienumgebung werden ambitionierte Menschen in drei 
bzw. dreieinhalb Jahren auf anspruchsvolle Führungsaufgaben in der Hospitality-Branche vorbereitet. Der 
eidgenössisch anerkannte und praxisorientierte Bildungsgang schliesst nach erfolgreichem Bestehen mit dem 
Titel «Dipl. Hoteliere-Gastronomin HF» bzw. «Dipl. Hotelier-Gastronom HF» ab. Als erste Hotelfachschule der 
Schweiz hat die Hotelfachschule Thun das Studium auch berufsbegleitend angeboten. 

Seit März 2021 wartet die Hotelfachschule Thun mit einem Businessmodell auf, das im gesamten D-A-CH-Raum 
einzigartig ist. Auf dem Campus wurde das The Lab Hotel eröffnet. Es ist Innovationsplattform und die 
Schnittstellen zwischen Hotellerie, Branche und Bildung. Dies ist der Ort, an dem Trends, neue Technologien 
und Ideen aus Hotellerie und Gastronomie mit Branchenpartnern ausprobiert und umgesetzt werden können. 
Studierende erhalten im The Lab Hotel nebst Unterricht und Praktika einen dritten Lernort. Dadurch können sie 
das im Unterricht Erlernte direkt in der Praxis anwenden. Ausserdem stehen ihnen mit den Lab Rooms oder 
dem Bereich Gastronomie Plattformen zur Verfügung, um eigene Konzepte umzusetzen.  

Kontakt für weitere Informationen 
Sandra Benz, Verantwortliche Marketing & Kommunikation 
Hotelfachschule Thun, Mönchstrasse 37, 3600 Thun, Tel. 033 227 77 79, sandra.benz@hfthun.ch, hfthun.ch 

http://www.hfthun.ch/

